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Lokales
ÜIESz, V N. (Gemeindeausschußsitzung.) W ie

wir e*iahren, wird am Freitag den 6. Juni 
eine öffentliche Plenarsitzung des Gemeinde- 
EiiSschusses stattLnden. Auf der Tagesordnung 
stehen Anträge der Rechtskommission, w o­
rauf vertrauliche Sitzung folgt.

Fahrplan-Änderung auf der Autobuslinie 
Cieszyn—Bi ;lsko Die Verkehrsunternehmung 
J- M o h n  in Cieszyn teilt mit, daß mit 1. Juni 
d. J. die Autobusse auf der Linie Cieszyn— 
Bielsku nach folgender Fahrordnung verkeh- 
le n :  \malirt von Bielsko (Plac Bolesl. Chro- 
bregrf na-h Cieszjm: um 7 Uhr, 9 Uhr, 11 Uhr
in rn11'’ 13 Uhr’ 15 Uhr, 17 Uhr 15 Min. und

Uhr 45 Min. Ahfahrt von Cieszyn (Rynek) 
nach Bielsko: um 7 Uhr 15 Min., 9 Uhr 45 
Min., 11 Uhr 30 Min., 13 Uhr, 15 Uhr 30 Min., 
17 Uhr 30 Min. und 20 Uhr.

— (Eröffnung der Badesaison.) Am Sams­
tag den 24. Mai 1930 wurde die städtische 
Schwimmscliule eröffnet und der Betrieb im 
vollen Umfange wieder auf genommen.

— (Schwurgerichtsrepertoir.) Für die am 
10. Juni beginnende zweite diesjährige Schwur­
gerichtssession sind bisher folgende Verhand­
lungen anbc-aumt: 10 Juni K u b i e a ,  Brand­
legung; 11. Juni W g g l o r z ,  Kindesmord; 12. 
Juni K o z i e l  und Genossen, Kindesmord; 13. 
Juni C z y z ,  Raub.

— (Das neue Rettungs-Auto) wurde von 
der Freiw. Rettungsgesellschaft in Cieszyn am
Donnerstag vurm. auf dem Ringplatze zur 

freien Besichtigung vorgeführt, wobei die Be- 
nagelung des Gedenkschildes erfolgte. Die 
Vorführung hat bei der Bevölkerung großes 
Interesse hervorgerufen. Am Sonntag den 1. 
Juni von 10 bis 12 Uhr vorm. findet die Vor­
führung in Skotschau statt. Da zur Bezahlung 
des Autos noch eine erhebliche Summe fehlt, 
ersucht die Freiw. RetLungsgesellschaft aus 

diesem Anlasse um freiw illige Spenden.
. — (Zum Bahnunfalle in Golleschau). W ie
ln der vorigen Nummer unseres Blattes ge­
meldet wurde, ist in der Station Golleschau 
eine Motordraisine, die vom Chauffeur Pajak 
gelenkt wurde und auf der sich der Bahnbau­
beamte Heinrich Kobierski befand, auf einen 
vor dem Semaphor haltenden Eisenbahnzug 
aufgefahren, wobei die Draisine vollkommen 
zerti ümmert und beide Insassen schwe ver­
letzt wmrden. Kobierski ist im Schles. Kran- 
kfcnhause seinen Verletzungen erlegen.

— (Gottesdienstordnung iür das jüd. Offen- 
‘ 111 Jngsfest.) Das Sekretariat der isr. Kultus-

*winde Cieszyn publiziert folgende Gebet- 
orcinung für die jüd. Feiertage (Offenbarungs-

1- Sänni jg  den 1. Juni (Vorabend). Abend- 
Se e ^  Uhr; —  Montag den 2. Juni (1. Feier- 

Vprg?n# 4  * 8  Uhr; Mussafgebet 
Uhr; Mmch»hgebet 3 Uhr; Abendgebet E>8 
Uhr. Dienstag den 3. Juni (2. Feiertag) Mor­
gengebet y2b Uhr, Thora-Ausheben % U  Uhr, 
Seelenandacht 11 Uhr, Minehah-Gebet 3 Uhr; 
Abendgebet 348 Uhr.

AUS DEM GERICHTSSAALE. (E in Finan- 
zer’ der in eine Schmuggclaffaire seiner Gattin 
verwickelt ist.) Beim Kreisgericlile Cieszyn 
war un Montag der Finanzer Eugen Szalinski 
‘ ,J ’ eszyn wegen Verbrechens des Mißbrau­
ches der Amtsgewalt angeklagt. Es wurde ihm 
zur Last gelegt, daß er auf dem Bobertalbahn­

hofe in Dienst stehend, seiner Gattin beim 
Schmuggel von Seidenwaren nach Bielsko Bei­
hilfe geleistet habe. Als er nämlich sah, daß 
seine Gattin vom Finanzdetektiv Wisniewski 
verfolgt werde und dieser in den gleichen Zug 
einstieg, sprang auch er in den Zug nach und 
suchte die im Besitze seiner Gattin befindliche 
Aktentasche mit der Schmuggelware zu besei­
tigen. Der Angeklagte, verteidigt von Herrn Dr 
Glanz, verantwortet sich dahin, aaß er nicht 
zum Zwecke der Mithilfe mitgefahren sei, son­
dern bloß darum, um eine rauhe Behandlung 
seiner herzkranken Gattin, Mutter dreier K in­
der in zartem Alter, zu verhindern. Der Ver­
teidiger führte aus, daß das Gesetz den Ange­
klagten als Gatten von der Verpflichtung be­
freie, gegen seine Gattin einzuschreiten oder 
sie gar anzuzeigen. Der Erkenntnissenat 
schenkte indeß der Verantwortung Szaliuskis 
keinen Glauben und verurteilte ihn im Sinne 
der Anklage zu drei Monaten schweren Ker­
kers unbedingt. — Gegen die Gattin Szalinski‘s 
ist das Verfahren vor dem Finanzstrafsenate 
des Kreisgerichtes noch im Zuge.

— (Aus dem Gemeinderate). In der letzten 
Sitzung des Gemeinderates wurde beschlossen, 
daß die Kosten der Leiouenfeier (Aufbah­
rung und Überführung) des in Cieszyn ver­
storbenen schles. Bischofs Exzell. Dr Lisiecki 
im Betrage von ca 1000 Zl von der Stadt getra­
gen werden. (D ie von der studt. Bestattungs­
anstalt „Pietät“ besorgte Aufbahrung und 
Überführung muß als überaus würdig und 
musterhaft bezeichnet werden, was auch in der 
Öffentlichkeit voll anerkannt wurde, — Red.) 
— In der gleichen Gemeinderatssitzung wurde 
dem jüd Theatervereine ans Anlaß der 4 
Vorstellungen, die in letzter Zei. hier sta^- 
fanden, eine Subvention von 200 Zl bewilligt.
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Elektrotechniczne biuro insMacyine 
dla urzadzenia pradu silnego i stabego, 
Cieszyn, EMIL SOHLlCH, Rynek 7. 

Insiallationsbiiro für elektrische Stark- u. Schwach­
stromanlagen.
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CECH.-TESCHEN. (Zum Präsidentenbe­
such.) In uns. Stadl sind berehs allerurls die 
Vorhereilungen für den bevorstehenden Besuch 
des Präsidenten Masaryk wahrzunebmen 
Straßen und Plätze werden instand gesetzt und 
viele Hausbesitzer lassen die Fassaden ihrer 
Gebäude renov :eren.

—  (D ie isr. Kultusvertretung hat sich auf­
gelöst.) Vergangene Woche haben sämtliche 
Mitglieder der isr. Kultusvertretung in Cech.- 
Teschen ihre Mandate zurückgelegt und 1> m 
Bezirkshauptmann um Einsetzung eines Ko- 
missärs angesucht. Anlaß zu diesem Schritte 
hat die Angelegenheit des Schächters Klein- 
man gegeben, die sich angesichts der Ansprü­
che, die derselbe stellte, zu einem komplizierten 
und für die Kullusgemeinde schier unlösbaren 
Problem gestaltet hat.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wirbelte sein. 

Spazierstöcklein im Kreise und sagte: „Panie 
Dobrodzieju, was sagen Sie dazu, wie schön 
man das Häuschen „4 Herren, 4 Damen‘\ das 
mitten am Ringplatz in Cech.-Teschen steht,

Baroit’s
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T ie fp u n k t  a lle r  E inh eim ischen  und Frem den . — 
B ekannt vorzü g lich e  Küche und beste G e irä rk e .

P rom p te  Bedienung.

Täglich Konzert des Nittner-Trios. 
Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags ab I Uhr.

Zu  zah lre ich em  Besuche ladel . h ö flich s t ein
Der Restaurateur.

mit grünem Strauchwerk maskiert hat, damit 
der Staatspräsident dieses Wahrzeichen der 
neuen Stadt nicht erblickt. — „Woso ein 
Wahrzeichen?“ warf ich ein. — „No ja“ , er­
läuterte Freund Niedopytalski, „es illustriert 
doch die Konjunktur in dieser Stadt. Die Ge­
schäfte gehen so besch-eiden, daß man kaum 
aufs nackte Essen verdient; ein Kaufmann hat 
sich neuLch besonders drastisch ausgedrückt. 
Herr, hat er gesagt, ich arbeil den ganzen Tag 
im Schweiß meines Angesichts und das alles 
nur fürs Clo!“ — Ich zuckte die Achseln.^Lie­
ber Freund“ , erklärte ich, „es ist halt zu viel 
des guten in Cech.-Teschen. Ein Gründungs­
fieber ist immer ungesund und wenn es in 
diesem Tempo weitergeht, wird noch so man­
cher am W ege liegen bleiben“ . — Wasserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und schmunzelte: „Kommt mer gerad eso 
vor, wie sich am Jom Kinur (Versöhnungstag! 
mein Freind Schaje Federgrün im Tempe) 
bei Oschamnu (Sündenbekenntnis) mit großer 
Leidenschaft in die Brust schlägt. W ie er im ­
mer dröhnender einhaut, klopf ich ihm auf die 
Schulter und sag: Federgrünleben, mit G e ­
w a l t  werste beim lieben Gott nix ausrich- 
ten...“ — Mein Freund Niedopytalski schwang 
sein Snazierstöcklein nud erklärte: „Panie Do­
brodzieju, was Tschechisch teschen betrifft, so 
rollt doch da wenigstens das Geld, in Cieszyn 
aber da rollt der Dalles. Ein Mensch ohne 
Geld ist ein A ff ,  pflegt man zu sagen. Aui 
diese Weise ist Cieszyn ein einziger grösser 
Affenkäfig geworden, denn beinahe jedei 
zweite Mensch läuft ohne einen Knopf Geld 
im Sack herum.“ — Wasserstrahl strich sich 
seinen schönen : langen braunen Bart, und 
meinte: „Mboh! Geld allein macht niehl
glücklich, hat ernal e Dieb gesagt und hal 
außerm Bargeld auch noch die goldene Uhi 
gestohlen. De Hauptsach is, wenn der Mensch 
gesund und zufrieden is. Da wohnt auf der 
Freistädter Vorstadt e Jüd. e ganz e armei 
Schlucker mit e Massa Kinder. Aber er machl 
sech nix draus aus sein Dalles und is immer 
lustig. Neilich treff ich ihn und frag w ie‘s ihm 
geht. „Mir?“ sagt er; „mm gehts besser wie 
Rothsehild'n! Rotschild känn sich mit alle sei­
ne Millionen niseht das verschaffen, was ncli“ .. 
„Woso?“ frag ich... „Nü, soll Rothschild versu­
chen sich zu verschaffen e so e schönes A r­
mutszeugnis wie ich!“ — W ir lachten. „Das 
ist alles ganz gut und ganz schön“ , sagte ich, 
„aber das kann uns nicht über die traurige 
Tatsache hinweghelfen, daß man hei uns d.s 
Wichtigste übersieht. Die allgemeine Losung 
müsste lauten: Fördert und schützt den Un­
ternehmer, ob er nun Industrieller, Kaufmann, 
Gewerbetreibender oder Landwirt ist. Ruiniert 
ihr den Unternehmer, dann kracht alles zu­
sammen, dann hat auch der Arbeiter und der
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Beamte den Dalles. Man sieht es ja auch bei 
uns in Cieszyn, wohin eine verkehrte W ir t­
schaftspolitik führt. Sogar die paar kleinen 
Industrien, die w ir hier gehabt haben, werden 
eine nach der anderen erschlagen. W ie soll 
dann der Staat existieren? Aus einem leeren 
Brunnen kann man nichts mehr herauspum­
pen!“ — Wasserstrahl strich sich seinen schö­
nen langen braunen Bart und meinle:*S,Mboh, 
es Rennen iberhaupt jetzt scheene ZeiLen. Mehrt 
Schuldner Zwickelrot,i*statt auf mein Mahn­
schreiben zu bezahlen, schreibt mer da auf 
offener Karte Sekönnenmich. W as soll ich 
Um?$ — Ich schüttelte den Kopf und sagte: 
„Ich an Ihrer Stelle würde es nicht tun!“

Kuba.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

W afle i keksy 
przysmaczki najlepsze 
zqdajcie ws^qdzie 
satysfakcja bqdzte.
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Gluctaota uleczalna! Fenomenalny w ynalazek 
Eufonja zadem onstrowany specjalistom. Safni sie 
w y leczyc ie  z przytepionego stuchu, szumu i cieknie- 
cia z uszöw. Liczne podzipkowania. Pouczajaca bro- 
szure na zqdanie. «,‘ Eufonja“ , Liszki kofo Krako- 
wa. 85. ____

Abonujcie „Gazetg C ie s z jü sk i“ !

Herren und Damen | 
aller Kreise besorgen 
ihre S t o f f e i n k ä u f e  
am besten im Tuch­
haus Gustav P o l i a k

v
Cech.-Teschen
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’FRANCfSZEK SIWEK
m istrz m urarsk i 1 c ies ie lsk i 

w  Z E B R Z Y D O  W  1 C  A  C  H

Wykonuje wszelkie roboty budowlane jak to domy, 
domki, w ille oraz zabudowania gospodarcze, 
i inne w zakres wchodzace, z dostarczeniem 
materjotu lub tez bez dostarczenia, Sporzqdza 
plany i Kosztorysy celem uzyskania pozyczki 

budowl. —  Informacji udzielam bezptatnie,

|
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Z a  d a r m r
uptawom

p dam kaidej panl b a r d z o  
s k u t e c z n y  Srodtk przeciw  
Za szybki 9kutek pozostanie 
ml kaida panl wdzi?czna.

 , A.  G e b a u e r ,  Stettin,
H. 18. Friedrich Eberstr 105 (N iem cy). Dot^czyd na 

portorja.
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Ignacy Cypre?
K R A K Ö W

ul. S zew sk a  13, G« L.
wysyla m andoliny -wloskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 z l, skrzypee ezko ln e  ze , 
smyezkiem  22 zlote, koncer­
towe 30,40 i 50 zl, k larnety .

8 k lap 38 z l, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 zl, g ita ry  k on certow  
40— 45 z l, kornety 120 zl, Harmon|e 2 registry 25 zl, w ieden- 
»k ie  1-rzgdow e 35 z l, 2-rzqdowe 50 zl, 2 -rzedo^ e 12 banow 
75 z l, h eligonk i 8 bnsöw p ierw?zorzqdne 130 zl. — N ik low e 
.G re R oskop" patent, z  lanc. 13 z l, n ikl. p laskl zegarek  slyn- 
ne) m arki „Enigm a" 22 zl, budzik 14 z l, brzylw y .S o lin gen “ 
po 6, 8 M O  zl, m aszynki do w losow  9-12 zl, d iam enty do 
«z k la  po 7, 9 i 12 z l. —  Cennik ilustrowany zega rköw  i in- 

strumentow muzycznych darm o i oplatnie.

Nur

Z e g a re k  ze  zlo ta
am erykansk lego. n iczem  nie rözniq- 
c ego  s ie od p raw dziw ego  zlo ta  14-o 
kargt. T y lk o  z a  z t .  6 .9 5  zam , 100

N a listowne zam ow ien ia w ysylam y 
natychm iast e legancki p lask i zegarek  
(w ed lu g pow yzszego  rysunku) wyre- 
gu low any do m inuty, enod dzw i^czny 
z 8-o letniq gw arancj^ , 2 sztuki 13‘— , 
4 szt. 26.— . 9 szt. 43.50 —  Lepszy 
gatunek 10.— , 13.— , 18. — , 24.— . 
30. — . Ze sw iecqcem  cyferb latem  9.50, 
12.— , 15.—  i 18.— . Zegarek kryty 

Ankier z trzem a kopertam i am eryk. 14.— , 16.— , 19. — . 24. — , 28' — , 
35,— . Eancuszki z am eryk zlo ta  1.50, 4 .— i 6.—  zl. Tak iez zegar- 
ki jak rysunek n ik low e: 5.75, 2  sz. 10.50 — Za koszta przesylk i 
p laci kupujqcy.

„ Z e g a r p o l “  —  W a r s s a w a ,  p l .  W a r e c k i
Skrzynka poezt, 504. oddz. 38

UW AGA ! UW AGA X
Ik a z ja  d la  kaSdego  p ra cu jq ce g o !

> B iorqc pod uw agq obecne z le  czasy i brak p ien i^dzy, ftrma nasza 
postanow ila  na krötki czas wysiad ka idem u za  tanie p ien iqdze. bo

Tyli.c. ixa»17 u», 50'grc
1 cale ubranie, (m arynarka i spodn ie ) z na jlepszego  n ieb iesk iego  caj- 
gu n ieprzem akalnego, lub z h a k i" (k o lo r  w o jsk ow y ), 3pary e leganckich  
ekarpetek nicianych. bardzo mocnych. gladkich  lub z szlakam i, 1 duzq 
koszulq mqskq k o lo row q , 1 kalesony mqskie duze ko lo row e, 3 chus- 
teczkl b ia le  do nosa z kantam i i  1 rqcznik w a flow y , To wszystko ra- 
zem  w ysylam y kazdem u tylko za 17 z l 50 gr. za  za liczkq  poeztowq. 
po otrzymaniu listow nego zam ow ien ia , (p laci siq przy odb iorze towaru ) 
Bez r y z y k a : kupujqcy nie nie ryzyku je. gdyz o ile  tow ar mu Big n ie 
podoba . przyjm u jem y go  z powrotem  1 p ien iqdze zw racam y lub za  
m ien iam y na inny (stosownie do z y e z e n ia ). Koszta przesylk i 2 zl 50 gr 
p laci kupujqy. Zam ow ien ia adresowac :

Firm a: „ L Ö D Z K A  T K A N I N A “  L Ö d ± ,  skrz. p oeztow a  417. 

U W A G A : Do kazdego  kompletu do lqczam y kupon prem jow y, po na 
deslaniu 5 kuponöw w ysylam y 1 swetr (p u llow er) lub 1 zega rek  ni- 
k low y bezplatnie.
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J. Molin

Bielizis wtasnego wyrolm!
w firmie Röia Fassei & Ska, 
Cieszyn, Rynek, Otrzymae mo- 
fna bieiizn$ dla paA, panöw  

~ ~i- i dzieci, gotow^ w najwi^kszym 
wyborze, jako te t wedlug miary. Ponczochy, 
materje dda paA i panöw po cenach 

fabrycznych.

Wäsche eigener Erzeugung!
bei der Firma Rosa F A S S E I  
& Cie. Cieszyr, Rynek, erhal­
ten Sie Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, sowohl fertig in 

größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumof- 
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks 
preisen.

Przedsigbiorstwo komunikacyjne  ̂
 —  CIESZYN =------- |

po 1 e c a

~^na w es e l a ,  wycieczki  
i wszelkie inne wyjczdy

i Saaochcdy osobowet antobu?
^  *  
x  Informacie i zamöwienia £

|  w  C i e s z y n i e ,  R y n e k  1, t e l .  1 6 4  J
n

i  
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jest wedle zdania znakomitych lekarzy najlepszem 
dotychczas znanem nacieraniem przeciw n e r v » 0 -  
b 6 l o m ,  r e u m a t y z m o w i ,  g o s e c o w i  i t .  p .
dolegliwosciom. Jedna pröba wysiarczy, aby sie prze- 

konac o wartosci tego srodka.

I C H T I O M E N T O L
fest wsz^dzie d o  nab*'cia.

W ysyic siq za poprzednlem nadestaniem gotowki 
lub za pobraniem pocztowenc 

2 flaszki Ichtiomentolu z ODtaconq paeztq i opakow. zt 7.80 
5 flaszek Ichtiomentolu z opiacon. Docztq i opakow. z. 13,—

10 fla s zek  Icht:’ m entolu z opiacon. poeztq i opakow. zl 24.—
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Böhmische Industrial-Bank
Filiale Cesky T fs in

63 Filialen

besorgt alle Bank- Börsen- u. Wechslergeschäffte 
Aktienkapital und Reservefonds Kc 304,000.000-— 

Telefon: insky Tesin 15.

Zentrale  in Prag, Na Pftkope 35 65 Filialen

:qi
Drukarnia Pawla Mirr^gi w  Cieszyme.


